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(Schluß.)

Jede Nachführung ist zu datieren. Im Punktprotokoll soll in der
letzten Kolonne der Grund und die Art der Nachführung vermerkt sein.
Zudem ist es üblich, die Punktnummer in allen jenen Fällen, wo die
Koordinaten oder Höhenwerte des Punktes verändert worden sind, mit
einem Index zu versehen. Der zweckmäßigste Index ist die in Klammern
gefaßte Jahreszahl der Mutation. Leider besteht in der Indexgebung
keine Einheitlichkeit: Es werden als Indices vielerorts römische Zahlen
verwendet, auch die großen Buchstaben des Alphabets. Ein einziger
Kanton gibt jedem Punkt eine neue Nummer, sobald seine Koordinaten
bzw. sein Standort verändert worden ist, um die Verwendung von
unrichtigen Koordinaten für ein und dieselbe Punktnummer zu verhüten.
Diese Maßnahme kompliziert aber die Nachführungsarbeit und stört
die Übersichtlichkeit in der Punktbenennung.

Die Weisungen vom 14. März 1932 verlangen im Art. 10 für
Mutationen, welche umfangreiche Abänderungen in Text oder Zeichnung
des Versicherungsprotokolls mit sich bringen, ein neues Protokoll auf
Pauspapier zur Vervielfältigung. Für diese Protokollpausen wird das

dreiteilige Formular 2 A aus der Formularsammlung für die
Grundbuchtriangulation verwendet und von den drei Feldern immer dasjenige
benützt, welches das alte Protokoll im Resultatband einnimmt. Durch
eine solche Anordnung wird es möglich, die Reihenfolge der Punkte
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